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Unsere neuen Türen sind da!
Holen Sie sich Ideen in unseren Ausstellungen

an 7 Tagen die Woche von 6 - 22 Uhr*Besuchen Sie uns

in Rödermark!
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Entdecken Sie die to
llen Dekore

in Holz, Rost, Beton
u.v.m.!

Unsere Bürozeiten: Mo - Fr von 8.30 - 17.30 Uhr • Bitte vereinbaren Sie einen Beratungstermin!

Vorbild für erfolgreiche Integration und Gewaltprävention

Lions-Basar bringt
7.000 Euro für Boxclub

Boxclub als Vorbild für er-
folgreiche Integration und
Gewaltprävention durch
Sport überregional gelobt
und ausgezeichnet. Auch
sportlich können die Boxer
des Boxclubs Nordend vie-
le Erfolge nach Hause brin-
gen.

tungsteam-Geschäftsführer
Bernd Hackfort und Präsi-
dent Wolfgang Malik
konnten sich die Clubmit-
glieder davon überzeugen,
dass die Arbeit des Box-
clubs Nordend jede Unter-
stützung verdient hat. Be-
reits seit Jahren wird der

gewählten gemeinnützig tä-
tigen Verein in Offenbach
oder Umgebung. In diesem
Jahr entschieden sich die
Lions für denBoxclubNor-
dend. Bei einem Besuch
und im Gespräch mit den
Mädchen der Leistungs-
sportgruppe und dem Lei-

Offenbach (red) – Mitglie-
der des Lions Club Offen-
bach-Rhein-Main haben
den Reinerlös des Fahrrad-
basars, der jährlich von ih-
rem Förderverein veran-
staltet wird, an den Box-
club Nordend als Spende
übergeben.
Die Übergabe des symboli-
schen Schecks in Höhe
von 7.000 Euro sorgte für
strahlende Gesichter bei
den Mädchen der Leis-
tungssportgruppe und ih-
rem Trainer Bernd Hack-
fort.
Bereits zum neunten Mal
richtete der Förderverein
des Lions Club Offenbach-
Rhein-Main imFrühjahr ei-
nen Fahrradbasar aus, bei
dem gebrauchte Räder ver-
kauft werden. Seit 2015 fin-
det die Veranstaltung in
den Hallen der Messe Of-
fenbach GmbH statt. Diese
veranstaltet in Ergänzung
zum Fahrradbasar die
Fahrradkultur Rhein-Main.
Der Reinerlös des Fahrrad-
basars geht in Form einer
Spende an einen zuvor aus-

Thomas Bergmann (Sekretär), Stefan Rinke (Cheforganisator Fahrradbasar), Oliver Stirböck und
Werner Stuchlik (Schatzmeister) mit Bernd Hackfort (Geschäftsführer Boxclub Nordend) und
denMädchen der Leistungssportgruppe. Foto: p

Kulturprogramm des Heinrich-Heine-Clubs

Von südamerikanischer Folklore
bis zu Stoltzes Mundartdichtung

schen Stoltze.
Zum Jahresabschluss am
11. Dezember erwarten
die Besucher beim Heine-
Club Lieder und Texte
von Georg Kreisler mit
dem Titel „Herzen vergif-
ten in Rom“. Sie werden
gespielt von Mika Degaita
(Klavier), Heinz Hepp
(Gesang und Klarinette),
Timm J. Trappe (Kontra-
bass) und Andreas Hepp
(Schlagzeug und Klavier).
Ein Gastspiel des Hein-
rich-Clubs findet außer-
halb des Theaterateliers
in der Stadtbücherei mit
einer Literaturmusikali-
schen Lesung aus Heines
Reisebildern statt. Es rezi-
tieren die beiden Schau-
spielerinnen Sabine

Scholz und Ulrike Happel
sowie Marcus Plath. Am
Klavier begleitet Manuel
Méndez mit klassischen
Kompositionen aus dem
Robert Schumann Opus
„Dichterliebe“. Der
Abend unter dem Titel
„Lebt wohl ihr glatten
Säle, auf die Berge will
ich steigen“ findet statt
am 19. November um
19.30 Uhr.
Zu allen Veranstaltungen
im Theateratelier Bleich-
straße 14H beträgt der
Eintritt im Vorverkauf
zehn Euro. Kartenreser-
vierungen und ausführli-
che Informationen über
das Herbstprogramm sind
unter www.heinrich-hei-
ne-club.de erhältlich.

ausgezeichnete Schau-
spieler Moritz Stoepel mit
einer literarischen Reise
„Fremd ist der Fremde
nur in der Fremde“ (Karl
Valentin) zu Gast. Neben
musikalischen Beiträgen
erzählt Stoepel von Dich-
tern wie Hermann Hesse,
Else Lasker-Schüler, Ma-
scha Kaleko und anderen
verfolgten und geflüchte-
ter Persönlichkeiten.
Der 13. November ist der
Mundart-Dichtung ge-
widmet mit einer Hom-
mage an Friedrich Stolt-
ze. Mario Gesiarz vom
Mundarttheater „Rezib-
abbel“ aus Frankfurt ge-
leitet auf der Bühne durch
das politische Werk des
fantasievollen und satiri-

Offenbach (red) – Der
Heinrich-Heine-Club als
Kulturpreisträger der
Stadt Offenbach präsen-
tiert im Herbst wieder ein
vielfältiges und attrakti-
ves Kulturprogramm in
seinem Domizil im Thea-
teratelier, Bleichstraße
14H.
Den Start macht am 11.
September der chileni-
sche Dichter Pablo Ar-
douin. Stimmgewaltig
lässt er südamerikanische
Folklore und deutsche
Volksweisen verschmel-
zen. Ardouin versteht
sich als „Wanderer zwi-
schen der Kulturen“ und
bringt Texte aus seinen
Schriften auf die Bühne.
Am 23. Oktober ist der

Kritik an geplanter Änderung der Verkehrsführung

Fahrversuch mit
Lkw amMarktplatz

Daten jetzt abgeglichen.
Die Dokumentation der
Testfahrt wird den Beschi-
ckern demnächst zur Ver-
fügung gestellt.
Wegen der Außengastro-
nomie ist der Platz für die
Schleppkurven der Fahr-
zeuge grundsätzlich be-
grenzt, sodass die großen
Fahrzeuge nur wenige
Zentimeter zum Rangieren
haben. Falls Autos auf der
Seite am Markt nicht ganz
korrekt parken, könnte die
Ausfahrt vom Wilhelms-
platz erschwert werden,
erläuterten die Marktbe-
schicker. Aus diesem
Grund wird auch geprüft,
ob das zu dichte Parken an
der Ausfahrt durch mehr
Poller als bisher geplant
verhindert werden kann.
Die anwesenden Vertreter
der Marktbeschicker nutz-
ten die Gelegenheit, um im
direkten Gespräch einige
aktuelle Probleme anzu-
sprechen. Dazu zählen un-
ter anderem falsch parken-
de Roller und Motorräder
in den Zufahrten, aber
auch Falschparker, welche
die Ladezone an der West-
seite des Wilhelmsplatzes
neben dem Streichholz-
karlchen blockieren. Hier
ist eine Fläche auf der lin-
ken Seite direkt nach dem
Abbiegen aus der Bieberer
Straße extra für die Anlie-
ferung frei zu halten, auf
der auch keine Parkflä-
chen markiert sind.

den verschiedene An-
fahrtsrouten mit den geän-
derten Standorten für Pol-
ler und den Parkflächen
getestet.
Für den Test stellten meh-
rere Marktbeschicker ihre
mehrere Meter langen
Fahrzeuge zur Verfügung.
Achim Neun stellte zwei
unterschiedlich große
Lastwagen der Marktmetz-
ger samt Fahrer zur Verfü-
gung. Gemüsehändler
Günter Buxmann fuhr die
Strecke mit Lastwagen mit
Anhänger – insgesamt 14
Meter lang. Mit einem 12-
Tonner war Obst- und Ge-
müsehändler Bernd Ben-
ner dabei. Metzger Ralf
Kaiser fährt einen Klein-
laster mit großem Anhän-
ger mit 13 Meter Länge.
Sie alle absolvierten erfolg-
reich die Ein- und Aus-
fahrt nach rechts oder
links auf die östliche Seite
des Wilhelmsplatzes von
und nach Süden zur
Bleichstraße mit Finger-
spitzengefühl. Im zweiten
Durchgang fuhren sie auf
der Bieberer Straße von
Westen an und bogen in ei-
ner S-Kurve auf den Wil-
helmsplatz.
Das Planungsbüro Schüß-
ler Plan Ingenieure doku-
mentierte den Fahrversuch
mit Videos und notierte
den genauen Platzbedarf
der Wagen. Die so erhobe-
nen Daten werden mit den
per Computer errechneten

Offenbach (red) – Der
Marktplatz zwischen der
Fußgängerzone und dem
Wilhelmsplatz soll durch
einen grundlegenden Um-
bau mehr Aufenthaltsqua-
lität bekommen. Die ge-
planten Arbeiten beziehen
auch Teile der Bieberer
Straße mit ein. Geplant ist
auch die Änderung der
Verkehrsführung am Wil-
helmsplatz: in Zukunft soll
auf beiden Seiten die Ein-
bahnstraße Richtung
Bleichstraße führen.
Betroffen von der geänder-
ten Verkehrsführung sind
auch die Marktbeschicker,
Fahrzeugen und Anhän-
gern den Wilhelmsplatz an
Markttagen anfahren. In
den Informationsgesprä-
chen zum Bauprojekt äu-
ßerten die Beschicker
Zweifel, dass die großen
Marktfahrzeuge aus der
Bieberer Straße von Osten
kommend auf den Platz
einbiegen können.
Aus diesem Grund hatte
das Amt für Stadtplanung,
Verkehrs- und Baumana-
gement einen Ortstermin
am Montag, 7. August, or-
ganisiert, bei dem ein
Fahrversuch mit den origi-
nalen Fahrzeugen unter-
nommen wurde. Für eine
kurze Zeit wurde während
des Ortstermins die Ver-
kehrsführung mit Hilfe der
Stadtpolizei und der Stra-
ßenverkehrsbehörde pro-
beweise verändert. Es wur-

400 Meter für die Jüngsten, bis zu zehn Kilometer für die Älteren

Bieberer Kartoffellauf führt
nach Mühlheim und zurück

meter-Lauf (Schüler) star-
tet um 9.05 Uhr, der
Sechs-Kilometer-Lauf für
Jugend, Aktive und Senio-
ren, bei dem auch Walker
und Nordic-Walker mit-
machen, startet um 10.30
Uhr. Die Jüngsten gehen
über 400 Meter an den
Start: um 11.30 Uhr Kin-
der im Alter von sechs bis
acht Jahren und um 11.45
Uhr Kinder im Alter von
neun bis elf Jahren. An-
meldungen werden bis
Donnerstag, 17. August,
per E-Mail unter mel-
dung@lg-offenbach.de
entgegengenommen.
Nachmeldungen sind bis
30Minuten vor dem jewei-

ligen Start möglich. Die
Startunterlagen sind in der
Turnhalle des TV Bieber,
Seligenstädter Straße 34,
erhältlich. Die Teilnahme-
kosten betragen für Ju-
gendliche (U14 und U16)
zwei Euro, für Jugendliche
(U18 und U20) drei Euro,
für Aktive und Senioren
fünf Euro. Für Kinder im
Alter von sechs bis elf Jah-
ren ist die Teilnahme kos-
tenlos. Die Nachmeldung
kostet zuzüglich einen
Euro. Es stehen wieder
Speisen rund um die Kar-
toffel sowie Kaffee und
Kuchen bereit.
Weitere Informationen un-
ter www.tvbieber.de

Bieber (red) – Der Turn-
verein Bieber (TVB) und
die Leichtathletikgemein-
schaft Offenbach laden
wieder zum Bieberer Kar-
toffellauf ein. Bereits zum
siebten Mal findet der
Volkslauf statt. Am Sonn-
tag, 20. August, geht es
vom Raaben (ehemaliger
Sportplatz des TVB an der
Würzburger Straße) zum
Seerosenweiher in Mühl-
heim und wieder zurück
zum Raaben. Start für den
Zehn-Kilometer-Lauf, bei
dem es eine Jugend-Wer-
tung (U 18 und U 20), eine
Wertung für Aktive und
für Senioren gibt, ist um
neun Uhr. Der Drei-Kilo-

Turnverein Bieber und Leichtathletikgemeinschaft Offenbach hoffen auf viele Teilnehmer beim
siebten Kartoffellauf. Foto: p


